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36 Kreuzer .

Samſtag den 19 . Juni . 1847 .

Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement für den Karlsruher Stadt - und Landboten , wozu derſelbe

Jedermann freundlichſt einladet .

Als Zeitung gewährt dieſes Blatt eine möglichſt vollſtändige Ueberſicht aller politiſchen und ſocialen Begebenheiten
des In⸗ und Auslandes .

Als Lokalblatt beſpricht daſſelbe vaterländiſche und eigene ſtädtiſche Angelegenheiten und überläßt jedem Rechte

die ihm gebührende Stimme .
Als Unterhaltungsblatt bietet der Stadt - und Landbote eine Reihe ausgewähl ter kleiner Erzählungen , Anek⸗

voten , Miscellen und Dichtungen , Charaden und Räthſel u. ſ. w. und liefert gratis in einer eigens angehäng⸗

ten Beilage
Eine Bibliothek größerer Erzählungen und Romane von den n amhafteſten Verfaſſern der Neuzeit .

( Geliefert wurde bereits von Eugen Sue : „ Der ewige Jude . “ Ein großer Quart - Band . f

Alexander Dumas : „ Der Graf von Monte Chriſto . « Sechs Bände . )

Bei dieſem ſeltenen Umfange an Reichhaltigkeit iſt der niedere Abonnementspreis vierteljährig :

Sechs und dreißig Kreuzer .
Außerhalb Karlsruhe kommt ein ſehr mäßiger Poſtaufſchlag hinzu .

Die Abonnenten in Karlsruhe, welche noch vor dem 1. Juli ſich von jetzt an zum

Eintritt melden , erhalten die bis dahin erſcheinenden Nummern unentgeldlich . Solche

NNN
welche die erſchienenen Baͤnde der Erzaäͤhlung von Monte Chriſto

achgeliefert wünſchen , koͤnnen ſolche — ſoweit der Vortrathereicht — zu Zwölf Kreu⸗

* den broſchirten Band erhalten .
ftarlsruhe , Juni 1841 .

* des Karlsruher Stadt - & Landboten .

Karlsrube . In der K. Z. macht ein Blu⸗Weiſe in ihrem Schlafzimmer verbrannt . Wahrſchein⸗
menfreund aufmerkſam auf die ge im Grßheflich kam ſie beim Leſen oder Schreiben dem Licht zu

botaniſchen Garten blühenden Ranunkeln und Pelargonienfnahe . Als man von außen die Flamme , welche raſch
nebſt vielen exotiſchen Prachtpflanzen . Dem Blumen - die Vorhänge und das Bett ergriff , bemerkte und in

freund darf man mit Recht für ſeine Aufmerkſamkeitdas Zimmer drang , lag die Unglückliche bereits todt

Dank ſagen , denn Mancher überſieht wahrlich ſolcheſam Boden , furchtbar verbrannt und bis zur Unkennt⸗

Genüſſe , weil das Alltagsgeſchaft ihn zu ſehr andie lichkeit entſtellt .

Stube feſthält . Ueber dieſes Ereigniß erfährt man nun folgendes
— Ueber den Endpunkt der badiſchen Eiſen⸗Nähere : Den ganzen Tag über hatte ſich die Gräfin

bahn in Baſel ſagt die Kölner Zeitung in einerſin ihren Zimmern eingeſchloſſen gehalten und war für

Correſpondenz aus dem Großherzogthum Baden : Die Niemand zugänglich geweſen . Abends gegen 11 Uhr

Unterhandlungen zwiſchen unſerer und der Basler Re - entſteht Feuerlärm ; man öffnet mit Gewalt ihr Schlaf —

gierung wegen des Endpunktes der badiſchen Eiſenbahn zimmer und findet ſie todt , von Rauch und Feuer um⸗

und wegen der neuen Actien - Eiſenbahn durch das obereſgeben , welches alsbald geloſcht wurde . Obſchon den

Rheinthal über Waldshut nach Zürich ſind jetzt wieder ganzen Tag über zu Hauſe , war ſie doch angekleidet ,
in vollem Gange , nachdem ſie durch die politiſchenſals wenn ſie nach Hofe habe fahren wollen : ein präch⸗

Veränderungen zu Baſel einige Zeit hindurch ausgeſetztſtiges Atlaskleid und ein koſtbarer Perlenſchmuck ,
worden waren . Man vernimmt hierüber weiter nichts , Werthe von 20,000 fl . umhüllten , halb zerſtört und

als daß die Basler Herren etwas zäher Natur ſind verbrannt , die unkenntlich gewordene Leiche , da Kopf
und auf Bedingungen zu beharren ſcheinen , welche un⸗yund Hals insbeſondere faſt ganz verkohlt waren , und

ſere Regierung nicht eingehen kann . Es iſt daher mög⸗ ſo ausſahen , daß ein ſehr concentrirter Verbrennungs⸗
lich , daß die Bahn mit Umgehung des Cantons Baſel prozeß ſtattgefunden haben mußte . Bei einer gewöhn⸗
durch das Wieſenthal geführt wird , um bei Degerfel - lichen zufälligen Verbrennung , welche den Tod nach
den in die Züricher Bahn einzumünden . ſich zieht , kann ſo Etwas , nach dem Urtheile von Sach⸗

— Der Weinſtock im Rheinkreis trägt dieſes verſ andigen, nicht ſtattfinden . Dieſe nur zu bekannte

Jahr eine Fülle Saamens , wie ihn die älteſten Leute Thatſache ſcheint den Zweifeln gegen das blos Zufäl⸗
ſich nicht erinnern können , je geſehen zu haben . Auch lige des Ereigniſſes zur ſichern Begründung zu dienen ;
von andern Gegenden her wird Gleiches gemeldet . wozu noch kommt , daß die Gräfin von melancholiſcher

— Aus Darmſtadt . Am Abende des 13 . Juni Gemüthsart war , welche ſie , wie man hier allgemein
iſt die Frau Gräfin v. Görlitz auf eine ſchreckliche erzaͤhlt, ſchon vor mehreren Jahren dem Tode nahe
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brachte , indem ſie ſich, in einem Anfalle von Schwer⸗Es circuliren nemlich zwei wohlgetroffene Bildniſſe

muth , in den Teich im großh . Bosket ſtürzte , aus dem von Perſonen , welche in der dortigen Gegend allge —

ſie jedoch von einem Vorübergehenden glücklich wiederfmein bekannt ſind und welche ſich die letzten Zeitver
herausgezogen wurde . Große Werthe find durch das hältniſſe hauptſächlich dadurch zu Nutze machten, daß

in dem Schlafzimmer der Gräfin ſo ploͤtzlich ausge⸗ſie überall die Getreidevorräthe aufkauften und dann

brochene Feuer zerſtört worden : erſtens jener Perlen - die Marktpreiſe ſo lange beherrſchten , bis der von

ſchmuck, der durch die Gluth bedeutend gelitten habenſihnen erwunſchte Gewinn erzielt worden iſt . Die

ſoll , dann aber auch eine Partie von Staatspapieren , Bildniſſe tragen als Unterſchrift die Andeutungen der

deren Totalwerth auf 100,000 fl. geſchätzt wird . Eine ſchelmiſchen Operationen und rieſenhaften Gewinne ,
koſtbarere Flamme hat ſchwerlich je die letzten Augen⸗die der allgemeinen Noth abgepreßt wurden .

blicke eines Sterbenden beleuchtet . Die Gräfin v. Gör ' ⸗ — Das Verbot des Tabakrauchens in

litz war ſehr vermögend ; erſt im vorigen Jahre hatteſden Straßen der Reſidenzſtadt München iſt nach ei

ſie , wie man erzählt , von einem Obeim die Summener königlichen Verordnung aufgehoben worden . Nur

von 80,000 fl . geerbt . Sie hätte glücklich ſein kon⸗im Hofgarten und dem Max - Joſephs - oder Reſidenzplatz

nen ; allein ihre gewöhnliche Gemüthsverſtimmung undſiſt es nicht geſtattet .

ihre eheliche Iſolirung ſcheinen ſie , wenn anders dieſ — Achtzehnhundert Candidaten der evan⸗

oben mitgetheilten Zweifel gegründet ſein ſollten , ih . geliſchen Tyeologie warten in Preußen auf ihre

rem tragiſchen Geſchick unaufhaltſam entgegengeführt Anſtellung. Das ware doch ein Beweis für die Güte

zu haben .
der preußiſchen Pfarrpfründen .

— Noch ein Brandunglück . Der große Ortſ — Aus Bremen vom 14 . Juni. Wir ſind in der

Mehren bei Daun iſt bis auf wenige Häuſer ein Raubſgeſpannteſten Erwartung . Jeden Augenblick kann der

der Flammen geworden . Leider ſind auch zwei Men-⸗ſelektromagnetiſche Telegraph uns melden , daß der

ſchenleben dabei zu Grunde gegangen . Die Haͤlfte der Waſhington in der Weſermündung ſey. Jeden⸗

Gebäude und namentlich jene der armeren Klaſſe ſol— falls dürfte er morgen , am Dienſtage , eintreffen . Die

len nicht verſichert ſein . Die Urſache dieſes entſetzlichen hohe Wichtigheit des Tages , an welchem das erſte

Brandes ſoll eine Tabakspfeife geweſen ſein . ſtransatlantiſche Dampfboot direkt in einen deutſchen

— Wucher , nichts als Wucher . Der ſchwab. Hafen einläuft , kann Keinem entgehen . England hatte

Merkur ſchreibt vom untern Neckar : Unſere Dorferſſeit neun Jahren das Monopol der Dampfſchifffahrt

werden gegenwärtig fleißig von Fruchtſpekulantenſmit den Ver . Staaten von Nordamerika und Kanada ,

durchzogen , welche Frucht , hauptſächlich Gerſte , aufſes hat mäͤchtige Vortheile daraus gezogen , ganz Eu⸗

dem Halme kaufen . Wenn etwa auch dieſes Ver - ropa war in Betreff ſeiner amerikaniſcher er

kaufen auf dem Halme nach den jetzigen geſetzlichen dungen auf die engliſchen Dampfſchiffe verwieſen , von

Beſtimmungen nicht gerade verboten iſt ( nach den äl⸗denen bislang wir Alle abhängig geblieben ſind . Die

teren war es verboten ) , ſo iſt es doch beſonders in Vorkehrungen zum feſtlichen Empfange des Dampf —

jetziger Zeit gemeinſchädlich, und es ware zu wünſchen , bootes Waſhington ſind heute bewerkſtelligt worden .

daß es moͤchte verboten werden koͤnnen. Dieſe meiſt Zwei Flaggenſtangen von 60 Fuß Höhe ſtehen da auf

jüdiſchen Händler erkundigen ſich gewöhnlich in denzwei Seiten des Pfahlhofes , an ihnen wird eine

Orten nach den kleineren oder bedrängten Bauern , ma⸗ Bremer Staatsflagge und die große amerikaniſche

chen ihnen ihre Gerſte feil , verſprechen hohen Preis Flagge aufgehißt ; ouf der Stelle , wo künftig die

bis zu 14 fl . , ſelbſt 15 fl . , und bieten ein Aufgeld neue Schleuße ſeyn wird , hat man eine kleine B

bis zu zwei Dritteln des etwaigen Werthes . Wenn rie aufgeworfen und dieſelbe mit 9 Stück Geſchütz be —

der Bauer zögert , ſo wird ſogleich baar Geld auf den pflanzt ; auch dort ſind zwei Flaggenſtangen von 60 F.

Tiſch gezählt , und neben den glatten Worten des Händ⸗Höhe aufgerichtet , woran die genannten Flaggen wehen

lers üben die blanken Thaler eine ſo anziehende Kraft ſollen . Auf den vielen andern Stangen werden die

auf die geldbedürftigen Bauern , daß mancher , der zu⸗ Flaggen der deutſchen Staaten und vieler anderer

vor feſt entſchloſſen war , nicht zu verkaufen , ſich doch Länder wehen ; im Vordergrunde ſind die ſogenannten

überreden läßt . Allerdings ſind die gebotenen Preiſe Maryats⸗Signalflaggen mit den Worten : „ Willkommen

hoch, und bei reellem Handel dürfte der Bauer hoffent⸗Waſhington, “ man wird dieſe ſchon auf beinahe drei —

lich nicht verlieren ; man weiß aber , wie die Händler viertel Stunden Entfernung zu erkennen vermogen

bei ſolchem Kauf auf dem Halm den Bauern bei der Wenn der Waſhington Anker wirft , gibt die Batterie

Ablieferung auf alle Weiſe zu drücken und zu über⸗27 Salatſchüſſe . Heute Nuchmittag halten Feſtcomite

vortheilen ſuchen . Die Sache hat aber noch eine an - und Ortsvorſtand von Bremerhaven noch eine wei —

ver wichtigere , für ' s Allgemeine wohl zu beachtende tere Beſprechung , um alles Erforderliche zu beſorgen .

Seite : durch ſolche Vorkäufe werden leicht die Preiſe — Eine großes Unglück erzählt eine Berner

einer Getreideart für die kommende Ernte im Voraus , Zeitung . Bei einem Brückenbau über die Aare in der

und zwar ſehr hoch beſtimmt , indem die Vortheile , Tiefenau ſtürzten die Gerüſte zuſammen in dem Au -

welche die Händler bei der Ablieferung von den armen genblick , wo man die bisherigen Stützen wegnahm , um

Verkäufern noch abdrängen , nicht in Anſchlag gebracht ſolche durch andere zu erſetzen . Es befanden ſich auf

werden , ſondern nur der hohe Nominalpreis , nach wel⸗ dieſem Gerüſte eine Menge Arbeiter , Maſchinen und

chem dann Käufe und Verkäufe an dieſen Orten ab - Baumaterialien , was Alles durch und übereinander

geſchloſſen werden . fiel . Etliche vierzig Arbetter ſind theils todt , theils

— Die gezeichneten Wucherer . Der Volks⸗ verwundet aus dem Waſſer gezogen worden , von Letz⸗

witz hat in der bayeriſchen Rheinpfalz zwei israelitiſche tern ſtarben einige noch während des Transports in ' s

Großhandler in eigener Weiſe an den Pranger geſtellt . Spital . Mehrere Arbeiter hatten , ſobald ſie die gefahr⸗

atte
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liche Schwankung des Baues wahrnahmen , ſich in ' s unbedenklich ſchien , faßte die Frau jedoch Muth , trat

Waſſer geſtürzt , doch unmittelbar

der Zuſammenſturz und begrub ſie

genden Kameraden

darauf folgte auch

mit ihren nachfol

— Handelsberichte aus Livorno theilen mit ,

daß daſelbſt am 8. Juni 12 Ladungen Getreide aus dem

ſchwarzen Meere und Egypten und am 9. Juni 18 Ladun⸗

gen eingetroffen ſind , welche zuſammen 450,000 Säcke

Getreide enthalten . So lange Livorno ſteht , ſind noch nie

ſo viele Schiffe auf einen Tag angekommen . Man erwar —

In der Maremma

hat die Ernte ſchon begonnen ; vierzehn Tage früher als
tet noch immer weitere Zufuhren . —

gewöhnlich .
— In Spanien wollen die Bürgerkriege nicht

an ' s Ende kommen . Kaum daß einer Hyder der Kopf

abgeſchlagen iſt , wächſt gleich wieder ſchon ein anderer

nach . Die Montemoliniſten , die Anhänger des Kron

prätendenten , rüſten ſich auf ' s neue zu einem allgemei
nen Kriege . Der Herr Graf v. Montemolin ſitzt ruhig

in fremdem Lande und regiert aus der Ferne , indem

er Chefs ſeiner Truppen ernennt und Corps organiſirt ,
die für ihn ſich ſollen todtſchlagen laſſen .

Abdel - Kader , der unerreichbare
feind rückt mit ſeinem Plane , Kaiſer von Marokko zu

Es ſind in Marokko

ſehr bedeutende Aufſtände zu ſeinen Gunſten ausge —

Thätigkeit mit ent

Engländer auf

werden , immer deutlicher heraus

brochen , bei denen er ſelbſt große
wickelt . Mit dem Emir ſtehen die

ſehr freundſchaftlichem Fuße , auch ſie mögen ihre phi —

Engliſche Kaufleute aus

Gibraltar ſind Lieferanten großer Zufuhren an Waffen
lantropiſchen Zwecke haben .

und Munition .

Stella .

Fragment aus dem

von M

eben* eines

Cavilja .

A

Fortſetzung von Seite 275 . )
—

zu glauben , was er wünſcht ! —

Franzoſen⸗

Räubers ,

Obſchon die Pächterin der Hoffnung wenig Raum

gab , indem ſie wußte , daß ſolche Worle gewöhalich
Troſtformeln ſind , ſo fühlte ſie ſich doch durch Stella ' s

Rede , — denn wie geneigt iſt der Unglückliche , das

ein wenig beruhigt
und verweilte mit etwas minder trübem Angeſichte bie

zum Ende des Abendeſſens , worauf ſie dem Stella

durch einen jungen Knecht nach ſeinem Schla
leuchten ließ und auch ſelbſt z
Nacht verfloß ihr unter Seufzen und

1
fzimmer

u Bette ging . Aber die

banger Sorge ;
ſie ſtand bei Zeiten auf und fragte nach ihrem Gaſte
Man antwortete ihr , er ſei ſchon vor dem Grauen des

Morgens fortgegangen , worüber ſie ſich nicht wenig
wunderte , und nicht wußte , was ſie von dem Fremden
denken ſollte . Es waren noch nicht zwei Stunden ver

Sgangen , als

ſichtes entgegen

Schlimmeres von mir glaubtet

unter vier Augen hören wollet . “

Befremdet uͤber ſolche Rede des

tella wieder kam und ihr heitern Ge —

at , mit den Worten :

„ Liebe Frau , es müßte mir ſehr unlieb ſein , wenn

Ihr etwa von mir meintet , ich hätte ſo wenig Lebens⸗

art , um bei Nacht und Nebel davon zu gehen , ohne
Euch nur zu danken , oder wenn Ihr wohl gar noch

Nur ein dringendee
Geſchaft hat mich ſo früh aus Eurem Hauſe getrieber
und Ihr könnt den Grund erfahren , wenn Ihr mich

Stella , die nichtl

mit in das Zimmer und er begann :
„ Eure mißliche Lage , die Ihr mir geſtern vertrauet

habt , hat in mir eine ſolche Theilnahme erweckt , daß

ich auf Mittel bedacht war , wie es möglich wäre , Euch

aus dieſer Noth zu retten und Euch zu beweiſen , daß

Ihr keinen Undankbaren ſo gaſtlich aufgenommen habet .

Mit fünfzehntauſend Lire , ſagtet Ihr , wäre Euch ge —
holfen ? — Hier ſind ſie zu Euren Dienſten . “ Hier
mit zog er einen Beutel hervor und zählte ihr die

Summe in baarem Golde auf . „ Da zahlt Eure Schuld, “

fuhr er fort , „ und Ihr könnt mit Eurem Manne be —

ruhigt ſein ; nur wollet Ihr mir über den Empfang
des Geldes eine Schrift geben und kommt Ihr einſt
in Umſtande , wo Euch die Rückzahlung nicht ſchwer
fällt , ſo gebt Ihr mir die Summe wieder , ohne daß
ich ein anderes Intereſſe dafür verlange , als das Ver⸗

gnügen Euch geholfen zu haben . “ (Fortſ. f. )
U

Das Hungerjahr 1847 .

Hunderte der Hungerſchaaren
( Hunger iſt ein arger Treiber )
Maͤnner mit zerſauſter
Kinder und zerlumpte
Regen auf jetzt Dorf und Stadt ,
Denn ſie ſind das Hungern ſatt .

„Auf den Markt hin , wo die Fruͤchte
Steb ' n in Saͤcken zum Verkaufe „
( Ruft das hungrige Gezüchte )
„Laßt uns zieh ' n im Sturmeslaufe :
Nehmt das Korn dem Wucherwicht ,
Angepackt und zoͤgert nicht . “

Und ſie ſtuͤrzen los in Haufer
A ie fruck f Sack
R n, u ſteht 3

Halt ! de Staͤdter ' s Heeresbann
Greift die frechen Raͤuber an.

Dicht umzingelt ſind die Straßen
D' rin die räuberiſchen Horden
Laͤrmen, bruͤllen, fluchen , raſen ,
Nicht zu baͤndigen mit Worten ,
Stuͤrzen ſie ſofort in Wuth
Auf die Staͤdter , es fließt Blut .

Buͤrgers Blut raͤcht ſich mit Waffen
Hungers - Trupp wirft um mit Steigen ,
Um die Freiheit zu verſchaffen
Ihren Weibern und den K
8— . —

Wer ſind die des Aufri
Rollten auf auf ſchnoͤde Weiſe ?
Die ſind ' s , die nach eig ' nem Plane
Steigerten die Frucht im Preiſe ,
Den noch kaum der Mittelmann
Fuͤr ſein Haus erſchwingen kann .

cheunen
1 de

Hoͤrt der armen Kinder Weinen !
Morgens bis zum Abendroth

lehen ſie um' s liebe Brod .U

Fuͤrſten ! nebm ' t die Noth zur Lehre ,
Fullt zur Zeit Fruchtvorrathskammern ,
Achtet eurer Wuͤrde Schwere ,
Stillet eures Volkes Jammernz
Eurer Krone ſchoͤnſter Stein
Wird dann Buͤrgers Wohlſtand ſein !

4

r

Ce

ee

F



ERE

Bekanntmachung .
Von dem tens der St

1] ( Kapit
angekauften Waizen⸗ den 23. Jul d 6 0 fl. gegen

doppelt gerichtliche Verſich auszu

leihen . Näheres bei L. Erhardt Amalien

ſtraße Nr.

al auszuleihen Auf
ſi

benachrichtigen erſucht werden .

Karlsruhe ,den 14 Juni 1847
Der Gemeinderath

[ II Nro . 15,463 . Die Vorarbeften zur Con⸗l “ Verkauf . ) Ein gebrauchter , noch in ganz gu

( Verkauf . ) Einſchöner , junger , gut dreſſirter

Hühnerhund iſt lligen Preiſes zu verkaufen , m

ſagt das Comptoir dieſes Blattes

0

ſeription pro 1848 be - ſtem Zuſtand ſich befindlicher Dn 1s iſt billig zu

eff 85 berkaufen , und das Nähere Waldhornſtraße Nr . 14 zu

Die Gemeinderäthe des Lande bezirkes werde e⸗

züglich auf die hohe Miniſterialve 1 von d ohlaff

M. Regierungsblatt Nro. XXV aufgefordert , mit denſten engliſchen hangeln mit und ohne Schnüre

Vorarbeiten zur Conſcription für das Jahr Florentinerſaite Fiſchcher hten Inſekte Fiſch⸗

gleich zu beginnen , und die Arbeiten der Vorbereitungs - ſtöcke ꝛc. empfehle ich beſtens

behörde mit den dazu gehörigen Beilagen bis zum 1 Conradin Haagel in Karlsruhe

Auguſt d. J. hierher vorzulegen

Rückſichtlich der Form dieſer Vorarbeiten werden die ſſe ,
34 .

Gemeinderäthe auf das Conſcriptions - Geſetz , auf dieß JA611 5 4 11847

Inſtruktion für die Vorbereitungsbehörde , und auffff BEE

die landamtliche Verfügung vom 20. Mai 1844 ( Stadt
—

8
und Landbote pag . 272 ) verwieſen , und zugleich be Um vollig damit aufzuräumen , verkaufe ich nach

benannte vom vorigen Sommer übrig gebliebene Som
auftragt , ein 8 alement jedes Cor ötionsyflichtiaauft gnalemer edes Conſcriptionspflichtigen

merſioffe zu ſehr herab 0 prei

Juni 1847 Ganz wollene Boukskin , das Paar Bein

kleider von 3 fl. 30 kr. bis 4 fl . 30 kr.

ch Halbwollene Boukskin das Paar Bein⸗
K

gerung . Donnerſtag den 24 rge

8 Uhr wird der Erwachs des dießi

Oehmtgraſes von den hieſigen Allmentswieſen im ſoge
nannten Vautenbruch , von eirea 25 Morgen und zwar
morgenweiſe auf dem Platze ſelbſt öffentlich an die

ſtoffe
f

Auch ſind wieder von den allgemein beliebter Turn

zeugen bei mir angekommen im Preiſe von 12 k

die Elle , zu deren Abnahme ſich beſtens empfiehlt

Mayer Seeligman .

hriger eu

Meiſtbietenden verſteigert . Die Steigerungsliebhaber

können ſich an oben gedachtem Tage und Stunde bet

dem Uebergang am ahnwarthshäuschen auf dem 433

Wieſenthale , wo ſich die Allmentswieſen befinden ein Silberweiße Flaumenfedern und

finden Sch wanendaunen

Rüppurr , den 17. Juni 1847 n feinſter Qualität werden zu ſehr billigem J ab

Das Bürgermeiſteramt gegeben bei Seeligmann S. Ettlinger .
Kiefer , dt . Kornmüller Langeſtraße Nr. 54

Mädchen vom Lande ,

Sonntag den 20. dieſes werden die Gebrüder Möh - welche hier das Weißnahen und ſonſtige weibliche Ar

renſchläger , rühmlichſt bekannt durch ihr ausgezeich - beiten erlernen wollen , können bei einer ordentlichen

netes Spiel , eine muſikaliſche Abendunter 0
l

fang 8 Uhr ) zu geben die Ehre haben , wozu ergebenſt aufgenommen werden , wobei ſie zugleich nicht nur

einladet . terliche Fürſorge , ſondern auch nützliche Nachhülfe in

Abendunterhaltung JGinerbieten “ )101

Familie in Koſt und Logis gegen ein billiges Entgeld

Chr . Wagner , ol Lehrgegen den erhalten konnen .

zum Kör Pren iheres auf mündliche Beredung , wozu die Adreße

durch das Comptoir dieſes Blattes erfragt werden kann
Torf⸗Empfehlung .

ſch beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen , d 5 0 Logi 8. ) zn der Langenſtraße Nr. 63 iſt eine
ch ehre mich burch er nUſt inzuzeiger U 8

ich mit einem bedeutenden Vorrath ſehr gutem Torf Wohnung , beſtehend in einem Zimmer 8 v, Küche

Keller und Holzbehälter ſogleich oder auf den 23. Juli
verſehen bin und ſolchen à 2 fl kr . per 10

ö ethen Näheres zu erfragen ebendaſelbſt im
hier auf dem Torflager

1000 Stück frei nach Kar he geliefer

deren geneigter A zme ich beſtens empfehl ( Logis ) Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt

Beſtellungen hierauf können bei Herrn Kaufmann auf den 1. Juli oder auch ſogleich an einen ledigen

Herzer in Karlsruhe , und bei mir gemacht we
E

zweiten96

den Herrn zu vermiethen . Erbprinzenſtraße Nro. 9. im

J. Holz , in Graben Hintergebäude

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch
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